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Aktenzeichen: 4 AZR 287/82
Bundesarbeitsgericht Senat Urteil vom 23. Mai 198H

- n AZR 287/82 -
I. Arbeitsgericht Urteil vom 16. Februar 1981

Stade - 1 Ca 9^0/80 -
II. Landesarbeitsgericht 

Niedersachsen
Urteil vom 27 
- 2 Sa 51/81

Für die Amtliche Sammlung: Nein 
Für die Fachpresse: Ja

April 1982 ..1
Entscheidungsstichwort:

Anrechnung von Wehrdienstzeiten

Gesetz: ArbPlatzSchutzG §§ 6, 16 a; Lohntarifvertrag für gewerb­
liche Arbeitnehmer des Tischlerhandwerks in Niedersachsen 
vom 28. November 1979

Le i tsatz:
Wehrdienstzeiten sind auch für Soldaten auf Zeit von 
zwei Jahren auf die Steigerung der Vergütung nach Ge 
sellenjahren im Tischlerhandwerk anzurechnen.
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4 AZR 287/82
2 Sa 51/81 Niedersachsen

IVZTml Im Namen d®s Volkes!
Haust«
Reg i erun gshau ptsekre tär i n 
als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

Urteil
In Sachen

PP.

hat der Vierte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund 
der mündlichen Verhandlung vom 23. Mai 1984 durch den 
Vorsitzenden Richter Dr. Neumann« die Richter Dr. Feiler 
und Dr. Etzel sowie die ehrenamtlichen Richter Prieschl 
und Fieberg für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Niedersachsen vom 
27. April 1982 - 2 Sa 51/81 - wird auf Ko-
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sten der Beklagten zurückgewiesen.

V o n  R e c h t s  w e g  e n !

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger hat am 21». März 1977 seine Gesellenprüfung im 
Tischlerhandwerk bestanden. Im Anschluß daran war er bei der 
Firma W in C , die nicht dem Tischlerhandwerk ange­
hört, beschäftigt. Vom 3. Oktober 1977 bis 30. September 1979 
hat er bei der Bundeswehr seinen Wehrdienst als Soldat auf Zeit 
abgeleistet. Ab 1. Oktober 1979 bis 29. August 1980 war er bei 
der Beklagten als Tischler beschäftigt. In dieser Zeit waren 
beide Parteien kraft beiderseitiger Verbandszugehörigkeit an die 
Tarifverträge für gewerbliche Arbeitnehmer des Tischlerhandwerks 
in Niedersachsen gebunden. Der Kläger erhielt einen Stundenlohn 
von DM 11,—  brutto.

Mit der Klage macht der Kläger für die Monate Juni bis Au­
gust 1980 einen Stundenlohn von DM 12,03 in der rechnerisch un­
streitigen Gesamthöhe von DM 535,60 brutto geltend. Er hat vor­
getragen, nach dem im Klagezeitraum geltenden Lohntarifvertrag 
für gewerbliche Arbeitnehmer des Tischlerhandwerks in Nieder­
sachsen vom 28. November 1979 (Lohn-TV) stehe ihm ein Stunden­
lohn von DM 12,03 brutto zu. Nach dem Lohn-TV sei dieser Stun­
denlohn für Facharbeiter im dritten Gesellenjahr zu zahlen. Seine 
Wehrdienstzeit sei nach den Vorschriften des Arbeitsplatzschutz-
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gesetzes auf die Gesellenjahre anzurechnen, so daß er bei Ein­
tritt in die Dienste der Beklagten im dritten Gesellenjahr ge­
standen habe.

Der Kläger hat demgemäß beantragt.

die Beklagte zu verurteilen, an den Klä­
ger DM 535,60 brutto nebst 4 % Zinsen 
seit 3. Oktober 1980 zu zahlen.

Die Beklagte hat beantragt, die Klage abzuweisen. Sie ver­
tritt die Auffassung, daß die Wehrdienstzeit des Klägers nicht 
auf die Gesellenjahre im Sinne des Lohn-TV angerechnet werden 
könne. Die Anrechnung sei schon deshalb nicht möglich, weil der 
Kläger im Anschluß an seine Gesellenprüfung nicht als Facharbei­
ter im Sinne des Lohn-TV beschäftigt gewesen sei. Ferner setze 
der Lohn-TV voraus, daß nur bei tatsächlicher Ausführung von 
Facharbeiten jeweils nach Ablauf eines Gesellenjahres eine ta­
rifliche Höhergruppierung erfolgen solle. Diese Voraussetzung 
erfülle der Kläger nicht. Darüber hinaus könne nach dem Sinn des 
f? 6 ArbPlSchG eine Lohnerhöhung aufgrund von Anrechnung von 
Wehrdienstzeiten auf die Berufs- und Betriebszugehörigkeit erst 
eintreten, wenn der Arbeitnehmer dem Betrieb sechs Monate ange­
höre. Erst mit diesem Zeitpunkt beginne die Berufs- und Be­
triebszugehörigkeit unter Einschluß von anzurechnenden Wehr­
dienstzeiten, wobei nur eine Grundwehrdienstzeit von 15 Monaten 
angerechnet werden dürfe. Danach habe der Kläger im Klagezeiträum 
allenfalls im zweiten Gesellenjahr gestanden.
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Das Arbeitsgericht hat der Klage stattgegeben. Das Landes­
arbeitsgericht hat die Berufung der Beklagten zurückgewiesen.

Mit der vom Landesarbeitsgericht zugelassenen Revision ver­
folgt die Beklagte ihren Klageabweisungsantrag weiter. Der Kläger 
beantragt Zurückweisung der Revision.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision ist unbegründet. Die Vorinstanzen haben der 
Klage mit Recht stattgegeben. Der Kläger kann von der Beklagten 
die Zahlung von DM 535,60 brutto nebst Zinsen verlangen. Denn ihm 
steht für die Zeit von Juni bis August 1980 der tarifliche Stun­
denlohn für Facharbeiter im dritten Gesellenjahr in Höhe von DM 
12,03 brutto zu.

Auf das Arbeitsverhältnis finden kraft beiderseitiger Orga­
nisationszugehörigkeit die Vorschriften des Lohntarifvertrags für 
gewerbliche Arbeitnehmer des Tischlerhandwerks in Niedersachsen 
vom 28. November 1979 (Lohn-TV) mit unmittelbarer und zwingender 
Wirkung Anwendung (§ 3 Abs. 1, § l| Abs. 1 Satz 1 TVG). Danach 
Sind für die Eingruppienung des Klägers im Klagezeitraum folgende 
Vorschriften des Lohn-TV heranzuziehen:

§ 4 Lohngruppen

Für die Entlohnung werden alle gewerbli­
chen Arbeitnehmer in folgende Lohngrup-
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1. Facharbeiter
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100 %
Arbeitnehmer, welche die für ihren Be­
ruf vorgeschriebene Ausbildungszeit 
zurückgelegt und mit der Gesellenprü­
fung abgeschlossen haben und Fachar­
beiten ihres Berufes ausführen;
• » •

$ 5 Lohnhöhe

Die Mindestlöhne betragen 
ab 1. 12. 1979 
in Ortsklasse I (100 %)
1. Facharbeiter (100 %)

im dritten Gesellenjahr DM 12,03 
im zweiten Gesellenjahr DM 11,19 
im ersten Gesellenjahr DM 10,59.

Der Kläger ist nach Ortsklasse I zu vergüten, da die tat­
sächlichen Voraussetzungen hierfür unstreitig vorliegen. Er kann 
den Lohn eines Facharbeiters im Sinne des Lohn-TV beanspruchen. 
Denn er hat die Ausbildung im Tischlerhandwerk mit der Gesellen­
prüfung abgeschlossen und führt bei der Beklagten als Tischler 
Facharbeiten seines Berufs aus (̂  4 Ziff. 1 Lohn-TV). Sein Lohn 
bemißt sich nach dem in S 5 Lohn-TV festgesetzten Lohn eines 
Facharbeiters im dritten Gesellenjahr. Er war zwar im Klagezeit­
raum (Juni bis August 1980) erst im ersten Jahr bei der Beklagten 
beschäftigt. Seine zweijährige Wehrdienstzeit ist jedoch auf die 
Gesellenjahre im tariflichen Sinne anzurechnen.

Der Begriff Gesellenjahr ist berufsbezogen. Mangels ander-
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weitiger Anhaltspunkte im Tarifvertrag ist davon auszugehen, daß 
mit diesem Begriff die Tätigkeit im Beruf des Facharbeiters nach 
Ablegung der Gesellenprüfung gemeint ist. Dies ergibt auch einen 
vernünftigen Sinn. Länger andauernde Tätigkeit in einem bestimm­
ten Beruf bringt im allgemeinen eine größere Erfahrung mit sich, 
die eine höhere Vergütung rechtfertigt. Die Dauer der Tätigkeit 
des Klägers im Beruf des Facharbeiters (hier: Tischler) ist da­
nach für seine Eingruppierung maßgebend. Der Zeitraum, in dem 
jemand in einem bestimmten Beruf tätig gewesen ist, ist als Dauer 
seiner Berufszugehörigkeit anzusehen (BAG Urteil vom 10. Sep­
tember 1980 - H AZR 719/78 AP Nr. 125 zu 5 1 TVG Auslegung 
mit weiteren Nachweisen). Auf die Dauer der Berufszugehörigkeit 
des Klägers als Tischler ist seine zweijährige Wehrdienstzeit als 
Soldat anzurechnen.

Da der Kläger für zwei Jahre Soldat auf Zeit war, sind für 
ihn die Regelungen des Arbeitsplatzschutzgesetzes maßgebend 
(5 16 a ArbPlSchG). Wird ein entlassener Soldat im Anschluß an 
den Grundwehrdienst oder an eine Wehrübung als Arbeitnehmer ein­
gestellt, gilt § 6 Abs. 2 bis 4, nachdem er sechs Monate lang 
dem Betrieb oder der Verwaltung angehört (§ 12 Abs. 1 Satz 1 
ArbPlSchG). Nach § 6 Abs. 2 ArbPlSchG wird die Zeit des Grund­
wehrdienstes oder einer Wehrübung auf die Berufszugehörigkeit 
angerechnet. Diese Voraussetzungen für die Anrechnung seiner 
Wehrdienstzeit auf die Berufszugehörigkeit erfüllt der Kläger. Er 
ist unmittelbar nach seiner Entlassung als Soldat bei der Be­
klagten als Arbeitnehmer eingestellt worden. Er war im Klage­
zeitraum auch schon länger als sechs Monate bei der Beklagten
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beschäftigt. Entgegen der Auffassung der Beklagten ist nach dem 
insoweit eindeutigen Gesetzeswortlaut nicht erforderlich, daß der 
Kläger zuvor, d. h. vor Ableistung seines Wehrdienstes, bei dem 
betreffenden Arbeitgeber oder in der betreffenden Branche seiner 
späteren Berufstätigkeit beschäftigt war. Dies wird nur in den 
Fällen des 5 6 Abs. 1 ArbPlSchG vorausgesetzt. Folglich ist die 
Zeit des Wehrdienstes auf die Berufszugehörigkeit des Klägers 
anzurechnen.

Anders als nach dem Tarifvertrag, den der Senat in seinem 
Urteil vom 10. September 1980 - U AZR 719/78 - (AP Nr. 125 zu 
§ 1 TVG Auslegung) zu beurteilen hatte, ergeben sich aus dem 
Lohn-TV keine Anhaltspunkte dafür, daß die Eingruppierung nach 
Gesellenjahren eine bestimmte qualifizierte Tätigkeit in einer 
bestimmten Beschäftigungsgruppe voraussetzt. Der Lohn-TV hono­
riert die bloße Berufstätigkeit. Das aber führt zur Anrechnung 
nach § 6 ArbPlSchG, da nach dem Sinn dieser Vorschrift die Nach­
teile, die sich aus der durch den Wehrdienst bedingten späteren 
Begründung eines Arbeitsverhältnisses ergeben, durch die Anrech­
nung ausgeglichen werden sollen (vgl. BAG Urteil vom 10. Sep­
tember 1980 - M AZR 719/78 -, AP Nr. 125 zu $ 1 TVG Auslegung, 
bezüglich des Soldatenversorgungsgesetzes).

Entgegen der Auffassung der Beklagten ist auch nicht nur die 
Zeit des Grundwehrdienstes von 15 Monaten, sondern die volle 
Wehrdienstzeit des Klägers auf seine Berufs- und Betriebszugehö­
rigkeit anzurechnen. Nach § 16 a Abs. 1 ArbPlSchG gilt das Ge­
setz auch im Falle des Wehrdienstes als Soldat auf Zeit für die
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endgültig auf insgesamt nicht mehr als zwei Jahre festgesetzte 
Dienstzeit mit der Maßgabe, daß die für den Grundwehrdienst gel­
tenden Vorschriften anzuwenden sind. Dies läßt nur die Auslegung 
zu, daß insoweit die Dienstzeit als Soldat dem Grundwehrdienst 
gleichgestellt wird. Damit ist die volle Dienstzeit nach § 6 
ArbPlSchG anzurechnen. Hätte der Gesetzgeber auch den Soldaten 
auf Zeit mit einer Dienstzeit bis zu zwei Jahren nur die Dauer 
des Grundwehrdienstes auf die Berufs- und Betriebszugehörigkeit 
anrechnen wollen, hätte er eine entsprechende Einschränkung ma­
chen und etwa in $ 16 a ArbPlSchG bestimmen müssen, daß das Ge­
setz für Soldaten auf Zeit mit der Maßgabe gilt, "daß die für den 
Grundwehrdienst geltenden Vorschriften für dessen Dauer anzuwen­
den sind". Eine solche Einschränkung enthält das Gesetz aber 
nicht. Sie wäre auch nicht sachgerecht. Denn sie würde dazu füh­
ren, daß der besondere Kündigungsschutz des § 2 ArbPlSchG für 
Soldaten auf Zeit nach 15 Monaten, also neun Monate vor Beendi­
gung ihrer zweijährigen Wehrdienstzeit, enden würde und Lei­
stungen zur Alters- und Hinterbliebenenversorgung nach § 1*1 a und 
§ 1*4 b ArbPlSchG nur für 15 Monate beansprucht werden könnten 
oder nach Ablauf dieser Zeit kein Kündigungsschutz mehr bestünde. 
Auch die Gesetzesmaterialien ergeben keinen Anhaltspunkt dafür, 
daß der Gesetzgeber den Soldaten auf Zeit mit einer Dienstzeit 
bis zu zwei Jahren die Vorteile des Arbeitsplatzschutzgesetzes 
ganz oder teilweise (hier* $ 6 Abs. 2 ArbPlSchG) nur für die 
Dauer des Grundwehrdienstes zukommen lassen wollte. Die amtliche 
Begründung der Bundesregierung zum Gesetzentwurf zu 5 16 a 
ArbPlSchG (BT-Drucks. 8/855, S. 7) und die Stellungnahme des 
Verteidigungsausschusses (BT-Drucks. 8/112*1, S. 3 f.) befassen
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sich mit dieser Frage überhaupt nicht.

Entgegen der Auffassung der Beklagten kommt eine Anrechnung 
der Berufs- und Betriebszugehörigkeit nicht erst nach Ablauf von 
sechs Monaten in der Weise zur Anwendung, daß erst von diesem 
Zeitpunkt an die Zeiten der Berufs- und Betriebszugehörigkeit 
unter Einschluß der anzurechnenden Dienstzeiten als Soldat zu 
laufen beginnen. Vielmehr besagt die Vorschrift des § 12 Abs. 1 
Satz 1 ArbPlSchG nur, daß eine Anrechnung erst zu erfolgen hat, 
nachdem der ehemalige Soldat sechs Monate lang dem Betrieb oder 
der Verwaltung angehört. Das bedeutet! In den ersten sechs Mona­
ten seiner Berufszugehörigkeit kann der ehemalige Soldat keine 
Anrechnung der Dienstzeiten als Soldat verlangen. Das hat z. B. 
im vorliegenden Fall zur Folge, daß der Kläger in der Zeit vom 
1. Oktober 1979 (Beginn seiner Tätigkeit bei der Beklagten) bis 
31. März 1980 nur Lohn nach dem ersten Gesellenjahr verlangen 
konnte. Nach Ablauf der ersten sechs Monate ist die Dienstzeit 
als Soldat aber anzurechnen, wobei dann auch die ersten sechs 
Monate der Tätigkeit bei dem betreffenden Arbeitgeber als Berufs­
und Betriebszugehörigkeit mit zu berücksichtigen sind. Für die 
gegenteilige Auffassung der Beklagten ergibt sich kein Anhalts­
punkt aus dem Gesetz.

Entgegen der Auffassung der Beklagten können auch aus § 13 
ArbPlSchG keine Schlüsse gezogen werden, die gegen die Anrechnung 
der Wehrdienstzeit des Klägers auf seine Gesellenjahre sprechen.
§ 13 ArbPlSchG betrifft die Anrechnung des Wehrdienstes auf Aus­
bildungszeiten und Beschäftigungszeiten im Hinblick auf abzule-
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gende Prüfungen. Solche Beschäftigungszeiten sind mit Gesellen­
jahren nicht vergleichbar.

Der Zinsanspruch beruht auf § 291 BGB, § 288 Abs. 1 Satz 1
BGB.

Die Beklagte hat gemäß § 97 Abs. 1 ZPO die Kosten ihrer 
erfolglosen Revision zu tragen.

Dr. Neumann Dr. Feiler Dr. Etzel
Prieschl Fieberg

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	IVZTml Im Namen d®s Volkes!


